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Sarkozy: Europa braucht "mehr Politik" 

 

Europa habe keine Zeit mehr zu verlieren, um das 
Vertrauen der Bürger wiederzugewinnen, so Nicolas 
Sarkozy in seiner Rede vor dem Europäischen Parlament 
letzte Woche in Straßburg. Das Nein Frankreichs zur 
Verfassung sei keine Ablehnung Europas gewesen, 
vielmehr der Ausdruck "größerer Forderungen" an Europa. 
Mit dem Reformvertrag würde zwar die "institutionelle Krise" 
gelöst, nicht aber die "moralische und politische Krise" 
Europas. Europa brauche "mehr Politik", müsse 
Entscheidungen treffen und handeln. 
Mehr... 
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Wegfall der Grenzkontrollen zum 21. Dezember 

 

Das Europäische Parlament hat dem Wegfall der 
Grenzkontrollen zwischen den alten Mitgliedsländern und 
Tschechien, Estland, Lettland, Litauen, Ungarn, Malta, 
Polen, Slowenien und der Slowakei zum 21. Dezember 
dieses Jahres zugestimmt und begrüßt ausdrücklich die 
dem Schengen-Raum beigetretenen neuen Mitgliedstaaten. 
Der Beitritt zum Schengen-Raum habe "symbolische und 
historische Bedeutung" im Hinblick auf die Beendigung der 
früheren Spaltungen in Europa. 
Mehr... 
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Erfolg im Zeitalter der Globalisierung 
 

 

 Die EU ist einer der größten Nutznießer einer offenen 
Weltwirtschaft, kann ihre Lissabon-Ziele aber nur durch 
aktives und vereintes Handeln erreichen, so das 
Europaparlament in einer Entschließung zur Globalisierung. 
Die Abgeordneten verlangen u. a. eine vehemente 
Durchsetzung der EU-Wettbewerbsregeln und mehr 
Engagement bei der Bekämpfung von Armut und 
Sozialdumping. Auch die Regulierung und Überwachung 
der Finanzmärkte, eine gemeinsame Grenz- und 
Zuwanderungspolitik der EU sowie eine "grüne" 
Wachstumsinitiative der EU seien notwendig. 
Mehr... 
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Fraktion "Identität, Tradition und Souveränität" (ITS) existiert 
nicht mehr 
 

 

 EP-Vizepräsident Edward McMILLAN-SCOTT hat letzte 
Woche verkündet, dass die Fraktion "Identität, Tradition 
und Souveränität" (ITS) mit sofortiger Wirkung nicht mehr 
existiert, da die Anzahl der Mitglieder unter 20 gefallen ist, 
so dass die Voraussetzungen zur Bildung einer Fraktion 
nicht mehr erfüllt werden.  
Mehr... 
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Abstimmung über Weinmarktreform im  
Landwirtschaftsausschuss 

 

Der Landwirtschaftsausschuss des Europäischen 
Parlaments wird am Mittwoch dieser Woche über die von 
der Europäischen Kommission vorgeschlagene umstrittene 
Weinmarktreform abstimmen. Umstritten sind dabei 
insbesondere das Aufzuckerungsverbot mit Saccharose, 
die Rodungen und die Änderung der 
Etikettierungsvorschriften. Die Europaabgeordneten haben 
insgesamt nicht weniger als 900 Änderungsanträge 
eingebracht.   
Mehr...  
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Podiumsdiskussion zur Zukunft Serbiens und des Kosovo am  
30. November  
 

 

Am 30. November 2007 findet um 16.00 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Informationsbüros eine 
Diskussionsveranstaltung der Jungen Europäischen 
Föderalisten zur "Zukunft Serbiens und des Kosovo in 
Europa" statt. Zu Wort kommt bei dieser Veranstaltung vor 
allem die Jugend. Die serbische und kosovarische Jugend 
ist die Chance für einen Frieden, gleichzeitig bietet eine 
europäische Einbettung politische und wirtschaftliche 
Perspektiven.         
Mehr... 
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